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Das dritte Register
über die vornehmsten Sachen .

JsBba , was es im Chaldäischen bedeute 4 ? . 8° . und was Christus da.
mit gebüsset und erworben "

Abnchinung des blutigen Leichnams Christi vom -Svltz 12- s . dienet -uu
Glaubens -Starckung

Abraham ein Bild des himmlischenVaters , 7 -
Abschievs-Rede Christi , womit er sein Leben am Creutz beschlossen 1, 07
Absicht , gute , kan keine böse Sache gut machen 477 . von blindem Eifer

unterstützt , stiftet viel böses 170. >7 »
Absichten der bösen Lungen bey ihrem falschen Zeugnis Z77
Abs ' chr Petit bey seinem -Anzunähen zum Kohl -Feuer 1 ; ^ 1; ;
Aeltcstcndesvolcho , wer die gewesen z6y . warum sie mit vor dem welt¬

lichen Gerichte bey dem Verhör Christi erschienen
Aergcrnis an der Schmach Christi , dafür ist man im niedrigen Stande am

sichersten 7z ;
Allmacht GOttes , was derselben unmöglich . ; z
Allwissenheit Christi , in seinem Leiden , 40
Aint , auch zu einem heiligen hat der Satan steyen Zutritt >18. NMuii -

sches Amt Christi wird verspottet , >oz6
Acmrer , deren Ansehen wird oft gemisbrauchet die falschen Beschuldigun¬

gen glaubwürdiger zu machen 726
Anblick des blusigen und verspotteten JEsu -ist der Seelen am heilsam¬

sten 8 ; ; - dessen Wirckung auf Seiten der Feinde JEsu 8Z7- und sei¬
ner Glieder , 8Z8. 8 ??

Anfechtung , dabey mu ? man seinen Willen aufs neue aufopfern 78 . kau
man erfahrnen Seelen offenbaren , und was daraufzu thun 4i - darinne
muß man die Wirckungen der Angst und des natürlichen Verderbens
wohl von einander unterscheiden 82 . denep schweresten geistlichen An¬
fechtungen sind unterworfen Personen , die sonderbareGnade ge¬
nossen ^

Angesicht , in selbiges zu speyen , ist die äusserste Verachtung , 4°o
Angesicht Christi wird durchs hineinspeven aufs höchste belchimplet , uno

was die gläubige Seele dabey bedrucket ^
Angesicht kehret Christus seinem treulosen Jünger !>)etro zu Z48-

Angesicht verhüllet , was es bedeute z6o ,der Ubelthater Angesicht w
de bey denen Morgen -Ländern verdeckt , -<.

Angst , muß uns nicht von GOtt abreissen , sondern naber zuwunreo
rg . durch selbige kommen wir hindurch , wenn wir hcrOchbe -en, u

GOttes Wille geschehe 78 -79 - wie weitste bey Christo gegangen 97 -̂
Angst -cveschrcv Christi ist auch ein Kriegs - und Siegs -Geichrey ge

>097 - 1098 - wird verspottet , - „ndens
Anklage Christi durch falsche Zeugenein wichsiqes Stuck leine» -

wid Verdienstes »79 . was dadurch gebüsset und erworben
Ankla «
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der vornehmsten Sachen .

Mkuacn Christi 642 . Erduldung derselben, was darinnen vor Trost 647
Müh"« » Christi , dadurch erlangen die Kranckcn Kraft zur Genesung 17 ;
»»schlage vcr bösen haben oft andere Wirckungen , alsmanhosset z « 8

zs - , wenn sie wohl von starten gehen , ists ein Gericht GOttes >6z . den
Anschlägen Pilati wird aller Segen entzogen 8 27

Nshcn anderer Leute , daraus zu sündigen ist sehr gemein , aber auch
höchst ungereimt 12z

Amarhia wird beschrieben 124 ;
Armuth dadurch lassen sich manche zu vielen Sünden verleiten , welche

Christus gedüffet hat roio
Mffangung Scs Gpftc - Blttts in einem besondern Becken 1201 . 1202
Aufopftcung eines sterbenden Christen an GOtt 112A
Aufruhr , delsen wird Christus beschuldiget 224
Aufrührer , warum sich Christus in derselben Gesellschaft erniedriget

yoy .
Aufstellung Lhristi mit Barraba , wie ungerecht sich Pilatus dabey

verhalten 761 . was Christus dabey gcbüffek 76 ^ . was sie gewircket
bey den Hohenpriestern und dem Vvlck 770

Ausiügc, spöttische und schimpfliche , so mit Gläubigen vorgenommen
werden, hat Christus an seiner hohsnPerson geheiliqet 252 . 2zz

Augmund Ohren sind Pforten , dadurch Leben und Tod in die Seele ein¬
dringen " ZZ7. z; 8

AusgiessuiigdesVpser -Bluts , was es vorgestellet 1209 . 1210
Aussätzige, warum sie bey ihrer Reinigung mit Blut und Wasser be¬

sprenget worden 1207
Aussöhnung der Menschen wie sie geschehen müsse 42
Autorität gautzer Collegiorum soll niemand blenden 4 ->S
UAckm , warum Christus den andern nicht auch hingehalten , und
^ ßch daraus schlagen lassen zou . ldi; .
Lackenstrcich Christi war schmertzlich und schimpflich 294 . was wir da¬

beyzu bedencken haben 29z - 297 . was Christus damit gebüffer und
erworben zoz . zoS

LundeChristi187 . was siegebüsset , und wozu sie uns bewegen können
189 - >90

Larrabas , dessen Verbrechen , und warum er mit IEsu aufgesteliet
worden 748

Lcckm, darinne das Opser -Blnt aufgefangen worden , wie es beschossen
gewesen , und was es abgebildet - 202 . 1- 2 ,

« edenckreirso die göttliche Langmmh giebt , soll man wohl gebrauchen ^ 28
Vegrbcnheitcn , ausserordentliche, können harte Gemüther nicht allezeit

bewegen - 4 ?
« egicrve, von Leiden frey zu seyn , ist an sich unschuldig, kan aber simd -

>ich werden 4 <r
« cgräbnis Christi bekräftiget die Wahrheit seines Todes und seiner Auf.

erstehung 1277 . 1- 78 . wie wir es anzusehen haben 128 , . dessen Nu¬
tzen und Frucht >282 . , 28 ;

2WG , falsche , damit bezaubert Satanas die Menschen ^ z
D , huk -
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Behutsam müssen Kinder GOttes handeln , und warum ? , 76
Beine Christi , warum GOtt dieselbe nicht zerbrechen lassen iiS ; . , , sz
Bckantschaft mit vornehmen unbekehrren Leuten ist ein gefährlicher

Srrick für schwache , r ; o. r ; i
Bekehrung , deren erste Probe ; 6r . zss . spate des Mörders am Creue ist

nicht zu mißbrauchen , 0 ; «
Bekcmnis Christi vor dem geistlichen Gerichte ; o «. von seiner herrli¬

chen Erhöhung , was er damit gebüsset ; , 4 . wird von ihm wiederholet
48 t . 4 ? 4- von seiner Gottheit 4s ; . von seiner göttlichen Würde 6«r

Lekcmnts Cbristi zeuget von der Willigkeit seines Leidens >4 ;
Bekcmnis des bekehrten Mörders am Creutz von der königlichenHerr »

. lichkcit Christi r° ; o
Bekennn » der Sünden , warum solches Judas vor dem hohen Rath ab¬

gelegt ; 6S
Bckcntnis der Wahrheit , wessen man sich dabey zu enthalten «85
Bequemlichkeit verleugnet die Welt gern , wenn sie wider Christum

streitet .
Bereitwilligkeit Lhristi zu leiden 140 - ist ein besonders Stück seines Ver¬

dienstes >4»

Berge auf denenselben hat sich GOtt oft offenbaret , ;
Bescheidenheit , dawider streitet nicht , denen Feinden freymüthig zu be¬

gegnen rr ;
Beschimpfung der Leiber derer Märtyrer 117«. 117»
Beschimpfung des erblaßten Cörpers Cbristi 117 «. 117 ,
Beschuldigungen , sehr harte derFeindeChristivor Herode 7 ^7- warum

sie über Christum gehauffec worden
Beschuldigungen , falsche , geben noch öfter über Christi Glieder ir «
Beschwörung des Hohenpriesters , was sie aus sich bade z»«. hat dem

zarten Heroen Christi wehe gethan , und warum ? «
Beständigkeit Christi in seiner Bckenlnis , was damit gebüsset worden

4»r -4?Z
Beständigkcitmuß manerweisen , wenn man Christum suchen und fin¬

den will
Bestrafung Christi , woher sie kommen s ?"
Bestrafung des Ncchsten , was dabey inachkznnehmm worausfie

herfliessen muß ^ - -
Bercn muß das vornehmste seyn in der Stunde der Versuchmig

man muß es aber auch nicht bis dahin aufschieben
Beern des HErrn IElü am Oelberge , - r ». e ;->
Betrachtung des Leidens Christi , worzu sie uns bewegen soll ; S

dabey soll sich em jeder ftagen : was hast du gethan .
Betrübte sind nicht noch mehr zu betrüben u-eselten
Billigkeit , wider selbe ist man mit Christo umgegangen ;

Regeln seht die Welt aus den Augen . gm »-
Bitten die letzten des HErrn IEsu r >21 - 1 los . was er dabey i

de gelegt Nmr -

r »



ver vornehmsten Sachen .

«HHrftttvesGallen -Trancks ein Bild der Bitterkeit der Sünden und
der Machen Strafen 94L

Nm !>a« ck macht Satan denen Unverständigen durch das Ansehen der

M Lhristi , wie er beschaffen gewesen , und was er bey Petra gewir¬
kt ^ „ 44 » . leg .

« icke, steche und verwegene , danm ist die Seele Christi gecreußigek
worden iory

Lliudhcit , damit sind die Feinde Christi geschlagen worden 144
Uöfle , leidliche der Kinder GOtkes zur Zeit der Verfolgung , hat Chri -

stus geheiliget 1014
Am , warum es bey den Thieren an statt der Seele im A . T . gehalten

werden 1 , 87 . 1188
Um der Hpfer -Thiere , warum solches die Heyden so begierig getrun -

eke» 1217
Um Christi , was unter diesem Namen begriffen werde 1, 91 . wie es an¬

zusehen1191 - 1>9 ». es ist ei» unbeflecktes Blut 1 , 91 . ein göttliches Blut
1, 9; . ein unverwesliches Blut 1194 . ein mit vielen Sünden -Lasten be-
ladeneSBlur1194 1196 . ein redendes Blut 1, 96 . 1, 98 . ist die einige
Ursacheunserer Rechtfertigung , Heiligung und Herrlichmachung 1189 .
dessenbesonderer Gebrauch 12 , 4. 12 , 6 . hat einkrachende und versöh¬
nendeKraft 887 . 888 - die Juden laden es aussich , und wie sie es in¬
nerhalb 7. Jahren gedrucker 882 . 884 . wird von einer sterbenden Per¬
son in ihrem schweren Kampfsehr hoch geschatzet , 20z . wie wir uns
beyder Vergiessung dieses Blutes verhalten solle» , 2 , c>. , 2 , ,

L!m aus der erösneten Seite Christi soll man nicht begehren ohne
Wasser, noch Wasser ohne Blut 1 , 8 , . - 18 »

Um und Waiscr aus der erösneten Seite Christi , ivas es abbilden
sollen, und woraus man bey diesem Geheimnis seine Gedanckenrich¬
ten muß 117z - <>78

Llm-Ackcc, warum er so benennet worden 47z
Llut-Gelv , was damit angezeiget werde ; ? 6 . Judä , welches er hinge -

worffen , und wie die Jüden darüber berathschlaget 476
Limdopftre -Aüar , dessen Hörner werden mit Blut besprenget 1204
Lrüllen des Löwen , was es vorstelle 9 ;
Luch des Gesetzes mit Opfer -Blm besprenget , was dadurch angezeiget

worden 1206
Lürde des Lreiiyes , warum man selbe Christo abgenommen , und ei¬

nem andern ausgeleget worden 9 >e - 9 >4
« rgceschaft Israelis hat Christus uns erworben 444 . 446
Luffe eines sterbende » » « bereiteten Sünders ist sehr selten 1114 . 1 , 16 .

des bekehrten Mörders am Creutz 1046 - 1048 . Petri , derenZeichen
und Früchte 449 . Jura , was ihr gesehlek 47 »

« usfrrrige Seele , welche es sey 941 . 942 . wie sie Christus anblicke und
andere 942 . 94z - wie sie sich Christi Blut zu appliciren Habs , 212 . 121z

« »- .predigten hat GOtk zu halten angefangen im Paradies lind nach
derEüydflmh 920 . 92 ,

Bus .
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Bus -Previgt Christi an die Jüdischen Weiber wird erkläret ^
Bua -Previgtcn Christi verdienen eine besondereAufmerchainkeit 91 !
bEvcrn -Banm , was er vorstelle ,

Christen , in selbige können sich Welt -Menschengar nicht finden 675
Christenthum , worinnen solches manche , sonderlich zur Paßions-Zeit

setzen ? Z7 ^ wer darinne in die Gemeinschaftder Schmach und Leiden
Christi eingehet , hak keinen Schaden davon 1067 . es bestehet iW in
stoischer Unempfindlichkeit , sondern in demüthigenErgebung in G ^ t-
tes Misten ,

Lhristns , ob er gesucht seines Leidens gantzlich überhoben zuseyn 4 «. ; ;
hat m seinem Seelcn -Leiden unsere Sünde und GOttes Zorn an unserer
statt getragen z 4 ^betet in seinem Leiden in der Einsamkeit 19.erkundiget
sich oft imOelgartcn nach demZustandeder seinigen 79 . sagt seinenJün¬
gern , wie ihm in seinem Leiden zu muthe sey zz . sondert sichvon ilmen i»
seinem Scelen -Leiden ab 40 . trauret und zittert bey seiuein Leiden, da
Loch die Märtyrer mir Freuden zum Tode eilen z 9. versorgt als ein guter
Hirt erst seine Schafe , ehe er seine Sache vorninnnet , 9

Lommunicameu , unwürdige , geben Christo falsche Küsse 1, 4
Lonststorium der Jüden , wie es zu Christi Zeiten beschaffen gewesen

<
Lreamr , auch die geringste , kan ein Mittel werden , den Sünder aus.

zuwecken .
Ereilt ; , dazu muß sich entschließen , wer durch JEsum selig werden

will 997 . 998 - was uns zur llbernehmung desselben willig machen kan
907 . dazu gewöhnet GOtt » ach und nach seineKinder >4. 1; . darunter
soll man aste Menschen -Furcht ablegen s

Lernn , wie es Chrisstns zur Schädelstadt getragen 904 . 90 ; . daß der
HErr JEsüs wahrhaftig daran gestcrben , daran ist viel gelegen , daß
wir es 'ivilsen 1 , 7 ; . wie man sich zu demselben nahen solle . >164

Lrcuycr -Tcv Christi hatte GOtt in seinen ewigen Nachschlichen verord¬
net ,

Lreurtiatniiz , wen diese Todes - Strafe eigentlich betroffen , und was
nach göttlichem Gesitz darausbaftete 9sS - der Ubelthater , wie es
nach Römischer Weise damit zugegangen 948 - was mit dieser - odee-
Ctrase verknüpfet gewesen 949 . Christi , wie dem Johann , dabev ,u-
muthe gewesen , als er sie beschreiben wollen 997 . 9 ; ü- ss" risn , ist ai.
der Mittel -Punct seines Leidens anzusehen 96 - . S^ tst^ rEw ^ tr cie-
selbe zu unserer Erlösung bestimmet960 -961 . ist im A. T. durch -weM -
gungcn und Vorbilder vorher verkündiget . ^

LrciitzigungLerEeeleChristiwiellndvonwemsiegeschiehetlol ' ?L>-rene , was es für ein Ort gewesen
^ Aniel in, Löwen - Graben ein Vorbild des Begräbnisses Misn

Darstcllung Christi vor das Gericht der Menschen
Darstellung Christi IN seiner erbärmlichen Gestalt ,

gewii cn wollen . . .
Deiniith und Armuth sind im Gebet die besten Redner , G- tt z ,
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der vornehmsten Sachen .

bewegen 7 ; . ? s . Christi hat unsern Hochmuth büssen müssen 6« ,
DMcr wer der .gewesen , welcher JEsu einen Backenstreich gegeben 292
^ rszuven er abgebildet 299 . derIüdenis6 . deren hat der hoheRath

m Jerusalem zweyerley gehabt 120 . 121 . unter ihnen hat der HErr
am Gemüth und Leibe gelitten ; 2 , . ; 22

xom,Mi und Blitzen sind schreckliche Bilder des Zornes GOttes in der

xsrncn . Lcauy , warum man ihn Christo aus seinem Haupte gelassen so ;Lrönung Chrich , wie sie geschehen 809 . Gedanckcn der gläubigen
Seele darüber , 809 - 811

DurstChrist am Lreutz , Gedancken der gläubigen Seele darüber , 089
,090. 1091 . warum Chrhstus solchen kund gemacht 1091 . 109 -.

tWenbüo GDttcs dessen Verlust hat Christus qebüsset 1009
L . Ehrbarkeit , äusserlich - , wird nicht verworfen , ob sie gleich zum

wahren Christenthum nicht hinlänglich ist ir ; o . 12 ; 1
Ehre eigene, derselbe » Verletzung zu . GOttes , wie Christus selbige ge¬

rettet , 8 ; o - 8 ; i
Ehrerbietigkeit des Hertzcns muß auch durch ausserliche Geberden an den

Lag geleget werden 42
LhrmbcMgungen so aus falschem Hertzen geschehen , hat Christus

küssenmüssen izi
Lidschwürr , leichtsinnige , muß man meiden , warum ? z 27
Eiferwenden Welk - Kinder mehr auss Böse als Kinder GOttes aufs

Gute 1z i
Einsamkeitin schweren Gewissens - Aengstsn ist ein gefährlicher Fall¬

strick600 . soll man bey schweren Anfechtungen nicht suchen 28 . dabey
zwey Abwege zu meiden 601

kinstmmmng unsere ins Böse hat Christus gebüsset , da er einstimmig
M Tode verurrheiler worden 44a - 44z

Eil« , falsche Meinung der Juden von demselben 1087 . damit spottet ein
Soldat Christum , was für ein giftiger Stachel in dessen Worten ent¬
halten 1094

E"gel , wie er Christum in seinen Scelcn -Lciden gestärcket 91 . 92 . gantze
Legionenkan Christus zu seiner Vertheidigung bekommen - 81

Entblößung Christi , was er uns dabey für Leer-ones gegeben hak 101 ;
leibliche,' dcren Üppigkeit hat Christis gebüsset 1009 . geistliche , in der
Anfechtung , hat Christus geheiliget j° , 4

Eachcjligung der Kirchen soll uns nicht vom rechten Gebrauch derstlben
abhalten >97

Entbindung Christi bey seiner Creutzigung ist mit den empfindlichste ,,
6chmertzen geschehen 1002

Erdbeben „ nchChristiTode 1 , 41 - 1, 4z .
« Haltung , geistlicheund leibliche , suchet Christus den seinen zu ver -

lchassen , ; 9
ErniedrigungChristi ist so groß , daß er von einem Engel gestärcket

wwd
^ schrecke,, über die Snnde , woher es komnien inuß

90 . 91
yar

Essen
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tkssm vcs Bluts , warum es im alten BuuLe so ernstlich
>>» ' . 1187 . wem , iolcheS Verbot aufgehoben worden

Est ^ ordentliches Getranck der Römischen Soldaten , wird CWo A

eLAckeln und Lampen , was Christi Feinde mit deren Gebrauchte / .O kennen geben
Fall , das beste Verwahrungs -Mittel dagegen z 4z . Fall Adams ist rickr

was gerinaes gewesen4 ; ° . pctri , nach dreyStusscn beschrieben, ^
zzz . wasdarzudenWeggevahnerz4 - . Z4Z . wird nochläalia, w ^ MI

Fehlen , wenn Kinder GOttes gefehlec haben , was sie thu » sollen 177 E
Fehler , den begangenen zu vertuschen , wird eine Vera ,ila ,jung zu grösscrn -i» « ^

Sünden ; r z , z 24 . der schwachen Christen sind dem Cbristemhum nicht » ,m
überhaupt zuzuschreiben 17 z . der Gläubigen regiercr GOn so, daß kein öäW
grosser Sckaee daraus enstehet 172 , 17z . und lasset sie der Deltnichc . M-A
allezeit offenbar werden zzr,

Feinde , wenn sie mit einander halten 121 . aufderen Macht und Menge W , 1
kommts nicht an , sondern auf GOltes Erlaubnis , «0 ,!

Feinde Christi , wer sie gewesen , und wie sie sich bey seinem Begräbnis hchßi,
verhalten , 17° . , 17z ,

Feinde per Gottsecligkeit gehen mit den Gliedern Christi noch soum , wie .
ebemais mit dem Haupt geschehen , in sieben Proben gezeigel 7 , - -7rl ^

Feinden gutes zu thun , ist ein wichtiges Stück der Nachfolge des lei-
denden JEsu >77 - >78 - . e„

Fels , was vor ein bequemes Bild 1226 denMosesgeschlagen 1222 , 122z ' ^
bey dessen schlagen sind zwcycrlcy Zuschauer gewesen >- 2z , - 224 . _ ^
Aehnlichkeit zwischen demselben und dem leidenden Christo in 7. Eni - , !
cken i22S - i2Zl -M

Felsen , deren Zerspaltung >>4ss >>44

Christenheit begangen
Fä ,istc » -Schläge Christi von zweyerley Gattungen
Falschheit , welche der Falschheit Judä gleich ist

IulsU)ktt Zeuijtlt ,ik
Finger , dainit die Besprengung des Opfer -Bluts geschahe, was er ab-

gevildet ' ^°° „ 7 -
Finsternis überfiel Christum leiblich und geistlich
Fleisch und Blur Christi besten Genuß geschieht in nnd ausserdem hei ige ««

Abendmal ^Ayenbmai . ^ - .
Flucht der Jünger Christi ist mit Aergernis verknüpfet gemessn r° > war M .

sündlicher , als die Flucht eines gewissen Jünglings ^ ^ A «
Frage desHohenpricltcro an Christum 270 , 271 , z8S ,. puail an b

stum 78 z , ob JEsusder Christus und Sohn GOtteS leo ^
Frage , wegen der Jünger , warum sie Christus m-tSttllschwe ,g-n »ber A .

Fragm ," listige , was Christus dabey , gebüsset >u>d geh-ilbsst ^ I
vcrwircete , wenn Christen in Jnqnstitioncn damit gepla ^et
laugen sie von Christo Hülfe 6z - , vorwiyige , wohin lieg r ^
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-^ vc der Seele Christi über die Güte des himmlischen Vaters i , o ?
Kwdigkcik , damit soll ein Kind GOttes denen Feinden unter die Augen

2̂ 84
«rains , wen die Alten so genennet , und warum Christus Judam al -
^ sogeheißen i z ;
Mmo verrath den HErrn JEsum , »
Mnvschafc zwischen -Serode und Pilato , deren Unterpfand ist Christus ;

göttlicher Winck dabey 7za
Lcrbricsverschaffet Christus seinen Jüngern bey seinem beiden , ; »
Mhcil können die wenigsten recht brauchen i ? , . fleischliche , dieselbe

z»erhalten , brauchen manche große Heftigkeit 7 «a
Lrrrhktt, unsere ist durch Christi Verurtheilung ausgtwircket 79 ?
Lrermüthigkeit , derselben wahre Quelle L8Z . 286
Lrcrstatt ist Christi eröfnete Seite i , zr
stemm , wollen die meisten bey ihrem sündllchenWesen scheinen , >?
stih -Leidcn Christi hat unsere Früh -Sünden gebüsset
Mac Christi am Creutz 964 s « ;
stMvorGOtt findet sich bey dem bekehrten M ' rder 1046 . 1047 . knech¬

tische, macht viel Beunruhigungen und bessert nicht 8 ; ;
MdcsLebens , warum Christus so genennet worden
Wkapfen Juvä , welche darein treten i ; r . , zz
lLAbcn , kan einer vor andern haben , und doch ein Kind des Verder -
O Heus werden ; s «
S-Iüäe, warum die Feinde Christi bey ihrer Beschuldigung dessen ge -

dmcken ' 7 >?- 7l6
« i« c , deren grobe Aussprache ; r ?
S-mg, manchen sauren hat Christus in seinem Leiden gehen müssen ? o->
E«igeLhri >ki ein Stück seines verdienstlichen Leidens , wie viel er der¬

selbenthun müssen rz i . rz »
Eirtm , darinne hat sich Christi Leiden angefangen und geendet 6 . war¬

umChristus darinne begraben worden " 64
E« m , drey berühmte in der Schrift 1264
Scheine, zerschlagene , was dadurch zu verstehen l 164 . II « ;
Elbct, wie es zu verrichten 101 . mündliches muß nicht versäumet wer¬

den47 das , so ins besondere geschieht , , ist eben so nützlich und nöthig ,
«ls das vereinigte 21 . muß be » abschlägigen Antworten immer fortge -

! setzetwerden 7 z . 74 . was die Seele desselben sey - 00 . darinne hat flch
Christus aufs tiefste erniedriget

Met Christi wie es anzusehen 20 . für seine Gläubigen wird erhöret r 6 r
»kbecden, spöttische , damit hat man die Seele Christi gecreutziget 102 ?

eozo . I 0 ZI
kreuch , gesetzlicher , des Leidens Christi ->z8 - s4° - davon muß be»

Msder Anfang gemacht werden , und warum ? 94 « ? 4 l
" b«tte >8ch ,ncrtzen der leidenden Seele Christi haben uns das Recht

!»r neuen Geburt erworben 4 r
Mrcutzigie stürben oft eines langsamen Todes " Ll
^chachrnis , deisclben Schwachheit hilft Christus auf S 48 >; ??
Mtdauckender gläubigen Seele bey Christi Verspottung 48 ? Verspeynng

^ l , lg . Fäustenschlagen 464 . Verdeckung des Angesichts Christi und
Nnnn Laste
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Lästerungen 7°

Gcduls und Sanstmmh Christi in seinem Leiden ^
Gcvulv hat Christus mit den Schwachen
Erfahr , äufferliche , ruh « den Menschen mehr , als eine leiblicheMar -mmg ^
Erfahr , was der , so derselben entgangen , seinem Gewisse» vor eine

Frage vorlegen soll - ^
Gechngennehmung Christi , derselben haben wir unsere Frcvbck mdanckcn
Gegenwart Christi aus seinem Kampf - Platz bedencküch beschrieben ,7
Gehorsam , williger , gegen Christi Befehle , was vor ein Kennzeichen

1069 . 1070 . Kindlicher Christi gegen seine Mutter , was vor Sün¬
den er dadurch versöhnet 10-70. , 07»

Geistelnng Christi 80 ; . Gedancken der gläubigen Seele darüber '«07. x°z
Eejtz , dafür hat Christus gebüffet , o , s
Gclastcnheir muß bei, Fortsetzung des Gebets bewiesen werden 77, 7z .

des bekehrten Schachers am Creuy , o ; i
Gelegenheit was gutes zu schaffen , versäumet man , wenn man mit

Fleisch und Blut zu rathe gehet , rüo . 1161
Ecmcmschafr mir Christo in seiner Niedrigkeit und -Herrlichkeit 418 . mit

dem Begräbnis Christi , rzi , , rzz
Gmiächiichkcit , derseloen nachhangen , wenn Christus in seinenGlie¬

dern leidet , ist unanständig 80 , z r
Ecräthe der -Hütte des Stifts , warum es mitBlut besprenget Word, i a°7
GerechtigkeitKOttes, da er seines Sohnes nicht verschon« , soll man

erkennen lernen ? 8r . an dieselbe darf der Minier nach geschehener
Genugthuung appelliren .

Gerechtigkeit Christi , was sie sey 10 , 1. 101z , mit einen. Kleide vergli¬
chen 10 , 1. wir , io , z

Gerichte GVttcs über untreue Lehrer sind ein wichtig Stück der wahren
Kirchsn -Historle

Gericht / im menschlichen war Christus des Todes nicht schuldig, aber
wohl im göttlichen , 448 - 444

Gcrichrc GGttcs , damit werden die Menschen nicht übereilet >>7
Gecichts -PiLrec , dazu haben die Alten erhabene Oerter erwehlct sg ; - 94 ^
Gerichio - Stürre , waa s,c seyn sollen . . , , , ,
Geschichte Christinn Haust pilan , warum sie so zorgfalüg belchttet

worden ,, . , ,
Gcschlecht , verkehrtes , mitten unter selben ist Chriltiis und wa- tiit

erfüllet worden rz 8 , r ; ? , göttliches Christi , darnach lragiPilaa -
Geschrey , bei, dessen CrUl 'd. hat Christus verschied ,Sundengebulle 79 '
G - stllschafr , bey der Hinsührimg Christi zu seuiem Tode 9
Gcstr; GOttcs , wird zum Deckel der Boßhcit gebraucht 84a - weg ^^

gehängten am Holn . ' -Ä » iwel-
Gc sty , dnrch dessen Misbrauch ivird der HSrr des Gesetzes as einin ^^

tbäter verdannuct , ^ ^
GcstM'ber , stirbt » ach dem Gesetz , daß wir nach dem Evang

spi vchrn würden x, s
G . sta .r Christi wird beschrieben Ecsuud -

j»,r,
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der vornehmsten Sachen .
- Brunnen in Christi ercfneler Seile i , 8 l

ö -A 'nanc , woher es seinen Name » bekommen 4
SmMn , damit mus man als mit seinem Auge » »neben 287 , aufaewach -

„ gZuda - 6 ; Piiari sträubet sich , einen unschuldigen todten zu lassen
z, z, natürliches » ehrt sich lange , der Sünde zu folgen 787 . wenn es
L« täuoetwird , » asdarausfolgetirr . gutes stehet mitten im llnge -
Mtter als ein Fels ; , o , wer solches vor andern oewahren muß -,86 ,- 87

AMchnheit , auss Lster -Fest einen Gefangenen loszugeben 747
KiDehnheNen , böse erlangen nur der Zeit ein solch Ansehen , daß nie-

Wtid darwieder riden darf 7 ; >. unsere Erlösung davon ist Cbrist »
theuer zu stehen kommen ' 758

Müde dürstet nach demBlut des crwnrgkenLamnies - isz ,wrr ihn imGe -
h«t geület , thut hernach das besteGsschä ste, wen » er auch Nebe übet -02

Mode eines sterbenden Christen , was er eigentlich ergreifet , und wo¬
durchman ikn im Kampfe starcken könne 1 >r z , 1 , 24 , fand sich nicht bey
Perrobey seiner Ver eüqnung ? ; 2 , des beke hrren Schachers 1048 - , o ; 1

MobiNL-SchilV eines sterbenden gegen die feurige Pfeile des Satans
i in , und gegen dasSchreckcn des Todes , 12 ;

Nsubki' s- Kpirgei an dem am Creuy veränderten Mörder tozz . 'lozg,
E , dafür halt die Welt , was doch ihr Unglück ist --Z7

, die darnach lechzen , was sie thun sollen 12 z6 , , 2 z7
Schecha , wovon er seinen Namen hat 94 ; , als Christus auf selbigen

ßuzek, wird seine Seele sehr gekranckt 946
M' a verschonet seine Kinder mitten unter denen Versuchungen des
Satans . ZZ8 . zzy

Klirr , was die Römer und Griechen davon vor Eedancken gehabt 846
Sams-Viciist , öffentlicher , wenn man ihn mit gutem Gewissen versäu¬

menkau 1-49 »
k'ms- 'i.ästccniig die grösteste Sünde , auf wie vielerley Weise sie be¬

gangen werden kau 42 a , 41 ; , welche Sünde so qenemier werden k' nne
; i6. derselbe » wird Christus beschuldiget 42z . 4 - 4. in solcher Beschul«
dignugstecke» Tiefen der Bosheit und Liebe 427 -feg -

Wnheit , daß Christus sich deswegen muß befragen lasten , davon ist
derGrund in Adams Fall zu suchen 42 z

Withrit Christi muß man nicht ander » zü gefallen glauben , sondern
selbstdavon überzeuget seyn 4 >;

Em'.osr, unter ihnen könne» Jüng -Cliristi nicht verhornen bleibe ; 8 . rs ?
KchIosighs , warum es zu Christi Grab erwehlec worden 1267 , dsisen
Beschaffenheit 1266

Eräbcr, was vor welche eröfnet worden t 14 ; . 114S . was derselben Er -
kstiiingangezeiget . > ' N7

mosnmth Lhnsti ch sE ,n Leiden 6g6
^ »nvc des himmlische » Vaters , was dadurch z» verstehen , denselben ü«

giebt Christus seine Seele 1 , 07 . gedunsene Chrifii , wozu sie uns
sollenbewegen6 , der Sünvcr , was dadurch ;u verstehen duif-
tcndie Feinde nicht vot der Zeit an Christum legen >96 , >97

banvciraj ,' ,-n yev he » Iiiden und Heyden 88 r
baaoluiigc,! , auch hie unschu 'digstcn , könne » sündlich Iverdm 7 °
Aiiiias , ein Mann von groyem Ansehen und Glück 226 . 227 , wärmn

Nnnil 2 man
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man Christum in dessen Haus geführek
Haß gegen die Sünde bey dem bekehrten Schacher
Hauptleuro des Tempels
Hauptma ,» ! , heydnischer , was er bey dem Crcutz «Christi wahrgenom -

227 - 225
1246

men
H48 . H4Y

Lohn noch Hunde - GeldHaus vce HLrrn , darein durfte kein Huren
gebracht werdet? , „ z

Haushaltcr , untreue , stösset GOtt endlichzuscinenHause hinaus
Heilige , deren Gräber gersnet worden , wer sie zewesen 114 ; . , 14/

wenn sie lebendig worden - 146. 1>47
Hcrovcs , Antipas 717 . 7 - 8 . dessen Gedancken v «n Christo 7- 4. 71 ;

warum Christus zu ihm gesendet wird 7 - 8. dessen Fragen an Chri -
stum 726 . wie es ihm endlich ergangen 7z -

Herrlichkeit offenbahret GOtt , wenn es um Christi Sache am gefähr¬
lichsten zu stehen scheinet , oo->. , -» i

Herrlichkeit Christi , einBlick davon in seinem Leidm 14? ist seinen Fein .
den schrecklich , seinen Freunden aber tröstlich 4 - 8. k- g . wer sienicht
glauben will , muß sie erfahre » 416 . 4 , 7 . Königliche Herrlichkeit Chris«
zeigt sich als in einem Spiegel an den bekehrten Mörder am Creutz , , ; z

Herrschaft Christi 677 . 67z
Hcry her Menschen wird beschrieben ? y . bleibt bey den meisten unbe¬

wegt und ungeandert bey aller Verkündigung des Todes Christi - >6° .
ist träge , so wol unter dem Genuß göttlicher Liebe, als unter denen
Züchtigungen 70 . muß im Gebet von allen Dingen ab , und zu GOtt
allein gekehret werden 7 ; . dessen innerstes offenbarer die Stunde des
Leidens , 6z

Hertz Christi , wem dasselbe gleich ?? . Abrahams , darinne ist Jsaac
drey Tage lang todt gewesen S7?- ? 8->

Hcrtzouokünvigcr ist Christus auch bey seiner tiefsten Erniedrigung , z6
Hcuchclcy , welche die verdammlichstesey 6 - 1.6- 4. desHohenpriesters 4z 6
Heuchler , beschuldigen Kinder GOltes solcher Dinge , darinne sie seffst

stecken 64z . bessern sich nicht , ob sie GOtt gleich mehrmals anlauffen
lassen 709 . 7 , 0 . machen den Namen der wahren Religion bey, der Welt
stinckend 644 . was sie aus falschem Hertzen thun , müssen Gläubige mit
wahrhaftigem beobachten , . . , , lsöS

Hockimmh zu beschämen , unterwirft Christus steywillig leine Königliche
Würde der Inquisition ° ^

Höflichkeit , falsche , hat Christus niit Füssen getreten Z' 4
Hofimiiq eines sterbenden Christen 1, - 4 . urz - Israelis , davon jagen

sich die Hohenpriester und Obersten los ^
Hohepriester , bekommt einen Verweis - 84 - will gantz unsinnig wercei ,

daß sein Vornehmen wider Christum schlecht abläufftwas me h
henpriester vor Leute iyi . ; ? 8- 469 . ; Z4> hatten
verlohren 6 - 8. wie viel derselben schwererSünden beschuldiget wer
4 - 4. 4 - « . wie sie sich gegen Fudam erwiesen ^

Hohcspricst ,
Hoho ildarh
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flohen ^. . . „ SZ >
zoly , iarauf Jlaac soll verbrannt werden 976 . 977
Mb , derFels , wovon er seinen Namen hat , und wie er Christum ab -
gebildt . 1227 . 1251

Arm - Stirn , unverschämte , haben falsche Zeugen 57 ;
träger der verzagten Seelen ist Satan 5 22 . 52Z

Icrnftlcm , aus dem irrdische » wird Christus ausgeschlossen , daher
uns das Recht zum himmlischen erwerben möchte 947

ILsuo stellt sich gern öfters ein , wo er willig ausgenommen wird r
teßicht auch in seinem grossen Kampf seine Junger 61 . 62

ILsun , als die Haupt - Person in der gantzen Paßion , müssen wir nie
aus den Augen verlichren 14

Mmes , demselben gibt Christ , ein theuer Kleinod auszuheb . 1064 . 106 ;
Zmas , ein Vorbild Christi . 1279 . , 28a
Wph , von Arimachia , was vor ein liebliches Spiel der göttlichen Vorse -

hungbey dieserPcrsmangemercket wird 1242 . - 24z . nach seinem auft
seilichenllinständen u innerlichen Eigenschaften beschrieben >245 . 1247
dessenBemühung in AlsehungLhristi , worinn sie bestanden - 247 - - 249

L« , einVorbildauss ^ sum970 . 971 . worinne 97z - 97 ;
Zdao , beschrieben nach hinein Amt und Namen >- 4 . in dreperleyAosicht

betrachtet ; zz . warum hn JEsus unter seine Apostel genommmen ; 87
dessmSünde wird beschriebe » >i . ist ein betrogner Sünder 989 . dessen
betrübtes Ende 974 . wamm es beschrieben wird ; 6 z. darinnen ist das
Siechtder göttlichen Wiedervergeltung zu erkennen 474 . 476 . warum er
nichtzu Gnaden angenomnen worden 969 . 470 . sein Exempel Liemde -
nei, zur Warnung , die zun Lehr -Anit bestimmet find 598

eludcutractirenJEsum noch arger als den ärgstenUbclthäter 94 5. werden
als dürreHöltzer in grosse Me" ge an grüneHöltzer gehangen 954 .95 4.
wiesiepflegten begrabenzu werden >268

Zager , welcher mit Peuo , Jesu von ferne gefolget 24 ; . 24 «. heim¬
licher, wie er ins Hohenpriesters Pallast gekommen , und wie sich GOtt
dabeyverhalten 247 . 248

Mgkr Christi , warum stebey Christi Seelen -Angst bleiben und mit ihm
wachensollen 54 . schläfrige , wen sie abbilden 8 - . haben von der Welt

^ ü'en das Lractament zugrwarlen , das ihr Meister genossen hat 777
Z "giing ,der da geflohen alsChristus gefangen geführet worden 2 , 0 .211
v.Ampsgegen die Sünde miß mit Geber geführet werden 71 . auf einen
vb ieden Kampf muß ein neuer Sieg folgen 78 - diejenigen müssen oft auf

demSterbe -Bette noch einen harten Kampfausstehen , die viel gms in
ihrem i-cben von sich blicken lassen - >>8 . wasSakanas bey ChristiKam -
psegechan , und was den Gläubigen dadurch erworben worden 96

« ipftn müssen wahrhaftige Diener für ihren König und dessen Reich> 674
«ich, was dadurch überhaupt ; und insonderheit zu verstehen ; ; 6 . 76

neu»« Christus sein Leiden , woraus er damit ziele - 8c>
« "»reichender Neue Judä beschämen viele unartige Christen in ihrer
, « »chel . Busse ' ? 68 . 469
« d-r müssen ihre Eltern lieben und ehren , worinn solches bestehe 107c»

daraus können im geistlicher auch Leute werden rr ; 8 . >259
Nun » z «Ci »0 -
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Rindschaft , die ewige des HErrn ILfn wird verspottet roz z. deren Der «
stcherung muß durch scharfe Proben gehen 4?o. 4- i

Rieche ist oft ein Schauplatz der Eitelkeit
Ringen und Weinen der Weiber scher Christum

1- 7

Rleiv , das der Hohepriester ;erriffen , was er damit anM » m« nach
GOttes M' sicht vorbilden solle 4zlag . weisses , welches >verM Chri¬
sto angeleget 72 8. 7 -,- . die Kläffe der Seelen zu bedecken hat Christus
erworben eoio . 1011 . der GerechtigkeitChristi , wasesdaiuiiiurcme
Bewandnis habe rsi 1. 101 z. der Herrlichkeit , hat uns Cbnllus er¬
worben 101z . das Recht zum Gebrauch der Kleider hatUpsChrisms
erworben rc>rz . was dabeyzu vermeiden ' 10, ;

Ritiver Lhristi , von zweperley Gattungen rooz . werden Christo ausge¬
zogen irr . krj

Rietvcr der Priester wurden mit Opfer - Blut bespMM i - o ;
Rleivrrpcacht bat Christus gebüffet >22 ,
Riugluit , politische, hat sich jederzeit als eine Feindin Christimid seines.

G eu ,..e" bechiesen
Rnechte , deuenselben wird Christus Preis geKben 4ts
Rute , darauf fallen die Kriegs - Knechte vpr -Christo . » >»-
R » ie beugen Christi hat viel zu sagen . , .
Ri -i- nnlsten sich beugen , wenn sich die gkttlche Majestät in ihrer Er -

40 . 4 >
Mr L ^ni -w ist Christus , warum er ss genennet Lsird szr . der

IÄ -e» / 00 IEsus der ,ev , ftagl PÜatui .
Roi ' igliche 'rck' üovc Christi wird verlpctret 10 .;, loz ^. Königliche utttN4

de der Glöukchen . , ^ ^
RöttwMch LbrüL « 64 . LS; . 667 . 6S8
Rieft un . LbristemLun erlanget man nicht ,, wenn man aus ne . e ,n

Christo nichts ipagen will .
Rricg »-.Ni -cchwvonMschied « l« Gattung e»z . verspäte « Chr

lriiniauchnachseiner Crciitziguuq isrr . beichamen vey ,»» ^ m
liuig der Kleider Christi viel Christen i.oc7 - look - was sie in lo ch«
Thechiiig M -ildey '

Rn ,;, wasvvreinZei » cnbeyd <gA !ten t.l.;,. i.i6 . r ; l
chis aiijychstM Sc ^ cnnichl

6Adc den Vültdes
L - -kttiidpflegA- , was sich eine Person , .. . . j ^- - 2 . 124 ». habepM ^ "!^ 4S8Lchreonugen -, wo dicjelben . herrühren 1040

ge» von der Helle entzündet-
Lästcr ^worw , damjt ist die Sezle Christiperwundet wr
" asteo bekommen vo :r Welt - Kindern ,'ch -ne Namen,
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der vornehmsten Sachen .

der Heiligung >84 . so wohl innerliches als ausserlichcs muß man in
Mich Nachfolgeüber sich nehmen 928 . Lhristi , soll uns immer neu
seyn , z . heissekeine Stunde 4 ; . 46 . darinne offenbaret sich das göttli¬
cheWicdervergelrungs-Recht 144 sollten die Juden als einen Spiegel
desZornsGOttes ansehe » 944 . Leiden Christi vor dem Gerichte der
Gottlosen ; r ? - vor Herode 724 -728 . was er da vor Sünden gebüffet
7; o. letztes Leiden Christi 107 ; . 107S

chlbcfchcu lind wahre Christen nicht 198
chebczu JEsu , wozu sie beweget z -o . Christi bei) dem bekehrten Scha¬

cher 1044 . GOttes des Vaters 68z
LieSiOLamm ! dasmeincSünden -Lastgetragen , istgantzerklart 1274
M des Satans bey den Versuchungen der Gläubigen zzz . zza . List und

Gewall sind des Satans gewöhnlichste Waffen wider Christum 12 ; .
derzeit , in Häufung der falschen Beschuldigungen gegen die Zeugen
derWahrheit 724

roä - 6mium GOtkes z ; 4
Loßachmg , unsere , im göttlichen Gericht hak Christus durch seine

Hingebung zuwege gebracht 149 - 162
Lüg!» ZSI . was sie vor eine Ärt haben , 414
ÜDN , denen gab Ulan zur gewöhnlichen Schmach Maulschellen 46 z
Aihenio , deffen Cörper will Carl der v . nicht ausgraben noch beschimp¬

fn lasieu » >7 S- Gleichnis desselben bey der Betrachtung des Leidens
Willi 427 . 428 . Anmerclung bey der von denen Kriegs -Knechten ver¬
richtetenTheilung der Kleider Christi 1224 . Erinnerung beyder Er «
hsrimg des Gebers Christi >6 - . Bekänrnis der unterdrückten Wahrheit

686 . Rath , wie mans mitten im sündigen machen solle z ; 6
G ) chj ; des Lcivens , daimach richtet GOtt den Trost ein 9 >
-ys Macht der Finsterniß roi . irdische , daraus darf man nicht trotzen

862 . 861
Na -dt , darauftrotzet Pilatus bey seiner knechtischen Furcht 8 42 . davon

Merrichtct ihn Christus , 84 »
Maguct , der den bekehrten Mörder zu JEsu gezogen 1249 . >240
Maria murr dem Creutz , au wem sie unserinuert , zo6z
Märirrer des Teufels sind die Glieder des hohen Raths , beschämen

vielegemächlicheChristen . ^ 474
Marinmii , Kapsers , schändliches Buch gegen Christum und die Christli¬

cheReligion 612 . 61z
Mmsch, Sehet welch ein Menscht was damit gesaget werde 8 4° - Mr -

kesRak !>bey . diesen Worten 8Z4 . w :e dieses Wort unbnsfertige und
biisfertige gebrauche !» sollen ? 44

Mcnschc„ . (i; n , r qiHM ihnen selten alles zusammen 1221 . sie wissen nicht,
was sie mit JEsu nmchen sollen ^ 79 "

Nmschcr - Sc » n , warum sich Christus so nennet 411 - 4 >2>
NciischhcuChristi in ihrer Erniedrigung , was sie nicht deutlich er -

räume 6 4
illißbranchbeH NMkms GOttes ist mit in Lhristi Leiden , eingeAoise » 402.

der Worte : d . r Geist ist willig ; aber vag Fleisch ist schwach 71
Wda »d« ngm an dem Sohn GOrres fassen in sich. Geheimnisse der

Bosheit 444 - 444
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14 ;rNitgenosten der Leiden , sucht die wahre Liede nicht zu machen
Mttleiven der Weiber mit dem ss>ErrnJEsii , wie es beschaffen gewe-

Mittel , ungerechte , ergreift Pilatus , Christum zu befreyen 7 - 4 ^
Marder , als ein solcher lasset sich Christus mishandeln isz . derMrder

oder Schacher am Lreutz , nach seinem sündlichcn Zustande >044. ,<>4-
ob er Christum mit geschmahet ie>rz . , 014 . zwischen zwey solche» wird
Christus gecreutziget , was er abbilde , 4,

Mord -Geijt , damit ist der Spott - und Laster -Geist gemeiniglich ver¬
knüpfet , 46 . 147

Morgen - Stunden , soll man mit heiligen Übungen zubringen 474
Morgen -Sünden , werden durch Christi Früh -Leiden gebüsset 474
Moria , was das gantze Land in sich begriffen S75, S76
Mnthlvillcn meint dw Welt an Christi Glied , ausüben zu dürfen 187. , 88
Mutter ,Maria ,ihr schenckt Christ , an seiner statt einen andernSohn - 064
Mütter , was sie zur Zeit der Zerstöhrung Jerusalem an ihren Kindern

vor Elend erlebet r

^ Achfolgc Christi in was vor Umstände sie bringen kan 4 ?-44 . schließt
»a »- auch die Gemeinschaft seiner Leiden in sich rz . fürwitzige giebt Gele¬

genheit zu mancherley Versündigungen 244 . „ 4 ; . Pari , wie sie be¬
schaffen gewesen 246 . - 47

Nachfolger Christi müssen sich nicht entziehen den ihnen bestimmten Lei¬
dens - Ort zu betreten 17

Nacht - Sünden , wodurch sie Christus gebüsset >r «. >r ?
Nacht - Zeit , warum bey derselben die Sache Christi vor dem hohen Rath

untersuchet worden
Nast ' et, warum Christus also am Lreutz gehangen lE . vonHenckernum

Christi willen also ausgezogen werden , hat Christus geheiliget - o >4
Nanie GVttco , wenn die Gottlosen denselben mit Scheinheiligkeit im

Munde führen , so haben sie insgemein böses im Sinn ZSS
Namen , einen unsterblichen , erlanget man in der Gemeine GOttes, wenn

man um Christi willen etwas thut oder leidet 9 , 7 - 9 >r.>santz ander«
giebt der gft. Geist denen Sünden , als die Vernunft und Eigenliebe r « ;

Nazareth , davon hat sich Christus nennen lassen >44 . l 4;
k7icodcmuo , wodurch er erwecket worden , sichdes erblaßten JEsu anzu-

1 , rz 6. >r ; 7nebn ,ei.
Niederfallen Christi auf sein Angesicht ist von grosser Wichtigkeit 41 - 4 »
Niedrigkeit Christi , daran ärgern sich die Grossen der Welk «44
Noth -Lügen , daftir halt man auch oft falsche Zeuginln

544

<"> Lcrhauptmann , wer er gewesen . .
Vber -Rlcid Christi , was einige dabey angemercket I°°z . wmum

es Christus wieder anziehen müssen ^
Vbcjgkcit , ungerechte , kan leicht ungerechte Zeugen erhalte » 4 9
VA -nbaren müssen Kinder GOttes ihr Hery nicht ,edermann zur M

Leidens . . .
Dhnmacht derMenftlien , wenn sie am deutlichsten offenbar witvn ,^ ;
Dpftr der gemeinen Ruhe , müssen Christen öfters werden rzs - '̂ i '

was dazu mit gehöre . . - 4 n-r

Vpftr -L >iut war im A. T . eine von den heiligsten Sachen 1> ^
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der vornehmsten Sachen .

Mittelpunkt des gantzen Levitischen Gottesdiensts 1184. wird ins aster «
heiligstegetragen , was es abbilde 1210 . was man damit vorgenom -

e, " dader Mensch am schwächstenist, greift Satan am ersten an 871 .872
desSeelen -Leidens Christi 4 . der Creutziqunq Christi wird beschrieben
047. ist von göttlicher Weisheit besonders bestimmet worden 946 . zu
was vor Pachten des Christenthums er uns verbinde 949 -9 ; 1. unsers
tzeidenssoll mit williger Geduld von uns betreten werden , g

Wm essen , was dadurch zu verstehen 616
Ger -M , wie viel oft an selbigem Menschen zu Jerusalem beysam¬

mengewesen 102a
Wr . Lamm , warum denlsekben kein Bein zerbrochenworden 1166 . war¬

um kein unreiner davon essen durste 95 . 618
M -Lämmer , wie viel ihrer an einem Oster -Abend geschlachtet worden ,

md wie viel derselben Blut ausgetragen i , 8 ;
Mcadis , himmlisches, wird beschrieben 1051 . 1052
^ Paßion , geheime , ein Stück derselben 154
paimrchm waren Prediger der Busse 92a
pltws , warum er so genennct worden 6z
M Verwegenheit muste unter Christi Zittern und Zagen ersterben 2 «

seinerster , andrer und dritter Fall 242 . 5 , 8
Pßii, was die Juden bey dessen Aussprechen vorgenommen 105 »
Pharisäer sollen auch bey der Creutzigung Christi gewesen seyn 1002
Mus 549 . will Christum ohne Umschweif frey sprechen , und was ihn

dazubewogen 867 . schickt sich als ein Politikus in die Gewohnheiten
ler Inden 617 . hat viele » »verhört zum Tode führen lassen 626 . wo¬
rinn man ihm zu folge » habe 786

Pilgrime-Acker , dessen Lewandnis und GOtkes Rath dabey ; ? ? . leg .
Play vor Pilati Hause , 616 . 617
Prsigt -Amr , dazu kan einer einen rechtmäßigen menschlichenBeruf ha¬

benund doch ein böser Lehrer seyn ?9 »
Prophetisches Amt Christi ist das vornehmste Ziel der Verspottungs -

Me 4zz . 4z6 . 464
prüsungm , innerliche , müssen uns nicht eigensinnig und störrig gegen den

Nächstenmachen 101 . 102
Purpiir -Mantel Christi 828 . 829 . mit was vor Beschwerung m >m ihn

Christo wieder abgezogen 904 . was man für Gedancken dabey haben
solle 9 »4

Ducilm der Lästerungen 1040 - 1042
HstAbbi , gewöhnlicher Titul der Jüdischen Lehrer , davon sie grossen
^ Staat gemacht , 128 . 129
« achgiec , Reitzung darzu beym ausserlichen Leiden , ist einer der gefahr -

lichstm Anläufe des Satans , 167 - 168
» aug , wenn »»bekehrte Politici denselben verlaugnen 624 . 6 2 ;
noch GGrtcs , kan unmöglich verhindert werden 18 r
« arhschlußGOttes bey Christi Leiden hat die Judeifnicht gezwungen

wider Christum zu siindigen 20 ,
« aub der Güter der Gläubigen hat Christus geheiliget 10 , 4
tuuch -Airar dessen güldene Ecken werden mit Opfer -Blut besprenget ,

Nnnn 5 was
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was solches anzeiget .
Recht der Fürsten , davon hörend ,« Grossen in der Welt lieber .

ihren Pflichten reden ""
Recht vcr vdievccvcrgcltung ist im Leiden Christi zu sehen
Rca -c SDttes
Rechtfertigen wolle » die Böse » ihre böse Thaten
Regierung GOttes dev dem Zeugnis von Christi Unschuld
Reich Lhristi ist den Rechten der Welt theils entgegen gesetzet.

über dieseldige » unendlich erhoben , in lohluncten gezeiget666 .da? ej
nicht von der Welt ist , das dient d-.n Gläubigen zum unaussprechli-
chcn Trost

Reiei ' der Herrlichkeit , warunt das Christus mit dem Namen des Pa -
radieses benennet , o ,-»

Reieb derwakrhcit , welche darein nicht gehören sxr . «z ,
Religion , in derselben finden sich dreverley Propheten in Absicht ausdi«

Wahrheit 6x8 . wie dieselbe zum Deckel der Bosheit gemisbrauchct
worden , 162.

Rene , darin » kau der Mensch durch sein Gewissen weit gebracht werdeiy
und dennoch verlohren gehen Juba eine Frucht des tobenden
GewGus ?6ä . deren Wahrheit in >0 Kennzeichen gezeiget ; «?
dabey auch 10 grosse Fehler 470

Richter , von einem ungerechten zum andern wird Christus gtsiihret , wo -
, von er wts dadurch befreyet hevdnische Richter sind oft durch

die verborgene Herrlichkeit der Christen zeruhm worden i 47
Richohauo Pilati beschrieben 54?- 44-
Rtci .kstiihlPilati wird beschrieben z ? ; - «76 . warum Christus da müssen ,

verdammet werden 884 -88 ;
Roi rstab ,, wmmn man Christo selben in die Hände gesteckt 81 -
Ruhe -Tag , wie der Tag so vor demselben hergehst , von vielen mir Sün¬

de » zugebracht wird . >' 6?
Rüst - Tag ,, was für ein Tag 876 . schickt« sich wohl zum Begräbnis

Christi . 1240. 1: 4 »
Rüstung der Feinde -wider Christinn von zweperlep Gattungen 124
stAi Ack» , höst , wird bey vielerlei ) Vertlwidignng nicht gut 4? <
>— Sagen , dn saasts : was das Wort beisse , - « »
Ganftniuth Lhilsti gegen die grasten Sünder m»Z lehn eine Artzeaey

für unsdre rauhcHerteitigü . ivas sie uns lehren solle i ; ? . ist auch sei¬
nen Kindern selbst unbegreiflich z 1 >. manmuZ sienicht nur rühmen ,son¬
dern auch ihr namsolgen . U

Satan kandenMeiischeu beyKincr Sündsnis Verderben ziehen i >-deg ^
Anschlag diircydlrKinder derBosiheit machtChristuszasthamen - vt

San -inacn von Kencsten , darüber halten die Juden mehr ÄS u
GOrres Gebot . . .

Schaaf - Lhor , durch solches wird ChM 's geführet , und warum
ch tu verstehen >ro . der Kriegs -Knechte , ai

wie
8 >4

Crem ! ist

Schaae , tvasdadiirch zu verstehen ,
viel Mann sie bestauben . . .

Scttäe >->ec , wo das Wort berstamme >044 . der bussertigeainy -

ein Sviegel ol ; !cr tröstlichen Wahrheiten io ; z - wie er sich reib ^^
da seine Beine zerbrochen worden Schau '

--Ab

-l.-K
uü-r k

iultlt
-M

-gnstt
schliitZ!
y « ia
»tlMM

MI 5t

Lkn. s

' leiht
Ntich
s »

r-isi«

' -ih-H

Zb -ihs
I

D



lj, !l,
!

«-)
h >!!

>°i>
? »!

S-'H

ättz
ig

it !4
il» t
!!» !>

y
lK>
>>!,

tts
2U>
uz
ö
r>

»»
«»

g
cä»

Ir

der vornehmsten Sachen .

s -h
ar -Spic ! bat Christus »in unsert willen iverden müssen
O , bösen muß man meiden r « z . was da ;» gehöre 6 ; - . s

« Zl
. . . des rechten ,
darmit -r nimmt ina » oft ungerechte Proceduren z? i

SL -ch -Äige , weiche die gröffesten sey» . 4Z «. 447
Schlaf der Junger 102 . 12 ,
gchläftigkcir im Christenthum ist ein Vorbote eines schweren Falles 64
Schichtestist Christus die lehre Nacht seines Lebens gewss. >1. warum ? 44s
Schläge, bis Christus der geistliche Fels ausstehen müssen 812 . 1229 . 1rzc >

tzsdamt'cn der gläubigen Seele darüber 8 >2
Schleicher, lind Welt - Kinder 198 . 199
Schmach , nach derselben weist GL >tt die Seinen zu verherrlichen 1144

, i ; 4. ewige, derselben Abwendung bittet Christus ab r >01 . 1 , 0 ; . Chri¬
sti, i» deren Gemeinschaft muß man treten , wenn man JEsum für sei¬
nen König erkennt 998 . 999

gchmackdes bittern Gallen -Tranckes , dadurch bat Christus miser » zarr-
iichsnGeschmack hülsen , und » ns das Recht zmnGeschmack derFreunv -
lichceitGOrteserwerben wollen 956

Schmeckenwill Christus den Tod in seiner gantzen Bitterkeit 9 44
Schmcrycn muß man mit Geduld ertragen roSi . mi Seelen -Leiden Chri¬

stiwareit über dieKrästesiner unschuldigenMenschheit 64 . m ,gemeine
iraken nüc der Creutzigung verknüpft 949 . 9 «». will Christus bis an
seinen Tod fühlen 944

Schrecken,, heiliges , istordentlicher Weise die erste Wirckling von einer
emstlichen Betrachtung des Leidens und Tödes Christi 1 , 44 . 1, 44

Schrift soll uns sonderlich darum lieb seyn , weil sie von unserm Bräuti¬
gam zeuget l , 8o . darinne wird das Thun und Ausgang der Gort -
kstn beschrielieu202 . 20z . dieselbe müiscn a.4e,«hier und Gottlose
auch wider ihren Willen erfüllen 610 . hat vom Begräbnis Christi
theils geivcissäget , theils dieselbe vorgebildet , 278 - 1280 . wie diesel¬
be bey der Theilung Christi erfüllet tyorde » , und was dabey beson¬
ders zu beivmibern 1004 . 1004

Schiiftgeiehi -re ,, wozu sie sich brauchen lassen 444
Schule Christi ., darinne lernt man schweigen und reden 8 4,9. 86 ->
Schiitz-ddcve Christi bey seinem. Leiden 190 . 191
Schwachheit des Fleisches inuß das ChristenthuiN nicht imutöglich ma¬

chen, sondern zum Gebet treiben 71 . wer sich dadurch von , Christenthum
abschreckenlasset , der verleugnet den zur Rechten der Kraft sitzende .»
Chr >stn!N4 >7 . mir unsrer Schwachheit hat Christus Geduld , wir müs
lcns gber nicht misorauche» 1oz . 104

öchwa .hlxtten , auch die kleinesten muß man verbessern 61 . Wann man
solchean sich erkeiins 204 . rc>6 . die unser » guten Wsrcken anhangen ,
ivcrdcn durch die ausdem Glauben flieiftnde Liebe zu JEsu bedeckt i r6 °

« krL - crschüst , derselben natürlich Band wird oft in ein Land L. e
Bosheit verwandelt ' » Z»

Schwcrdt nehmen , was es heiffe 180 . Petri Schwerdt 169 . 170
SchwcrVtcr und Stangen der Feinde Christi 124
Sclarm v .o Saranv sind die , welch« meynen Freyheit zu haben , zu

thun , mas ihnen gelüstet 202
« clc dcLtpyftr - Thisrca im A- T . wie solche als «in Lösegeld für die

S «c>«



Das dritte Register
Seele des Sünders gehalten worden 1187 . wie solches auf Christum ae.
zielet , und in ihm erfüllet worden i - 88 . - 189 . die Seele CbrW ist der
vornehmste Sitz der Angst gewesen zz . ist nach dem Staude der Ver .
laffmig von GOtt wieder erquicket worden >129 . derselben beidenistan-
zuwenden zur heilsamen Reue z6 . zur Stärckung des Glaubens zs Z7
und der Liebe z? . giebt kräftigen Trost in schweren Anfechtungen

Seelen , die durchs Blut Christi gerecht worden , wie sie Christi Blut
brauchen sollen - r >4. >ri -

Scitc Christi , von wem und wie sie eröfnet worden 1172 . 117 , .warum
uns derselben Erösnung bezeuget worden , und was der Rath G ^ t-
res dabey gewesen >, >Hz

Sclbst -Morch Reihung dazu , wodurch zu überwinden 621 . dieGrösse die¬
ser Sünde wird in 9 Grundtatzen gezeiget so ,

Seufzer der Gläubigen werden in GOttes Tage -Buch aufgezeichnet 87
Sicherheit macht immer verwegener zr8 . daraus gestöhret werden , ist

eine grosse Gnade 6r . 6z . die Mutter derselben ist die Einbildung , daß
die Versuchungen und GOttes Gerichte ferne sind , 08

Simon , wenn Christus Petrum so genennet 66 . von Lyren -, wer er gewe¬
sen , und warum man ihmdas Creuy Christi aufgebunden 9 >9. 91z. wie
er sich dareingeschickt , und wessen Stelle er vertreten müssen 91z . 914

Sohn des hochgelobten GOttes sey» , was das bedeute Z96
Sonnen -Finstcrniß vor dem Tode Christi 1078 . Eedancken der gläubi¬

gen Seele dabey , ->8 >. >o8r
Sünde , wer sich derselben zum Knechte ergeben , wird zu mehren ! bösen

Thaten angetrieben 1167 .macht Satan kleinund GOuesBarmhertzig -
keit groß , wenn er den Menschen dazu reihst ; yz . einerley kau von ver¬
schiedenen begangen werden ior6 . 1227 . wenn sie schwerer und straf¬
barer wird 126 . 107 . tobet noch mehr , wann man ihr durchRamr -Kcast
widerstehet 126 . 107 . sie hat was gewaltsames in sich, dadurch der
Mensch ganz schnell hingerissen wird r zo . nimmt im fortgehe» immer zu
? zz . mit ihr darf man nicht spielen ; r8 . 629 . wo sierecht eingewurhelt ,
ziehet sie viel andere Sünden nach sich 1 >. der Sünde der beleidigten
göttlichen Majestät wird Christus beschuldiget » und was er daiiutge -
büffet 84 ?. 844 . vergiebt und strafet Christus

Sünden gerne thun wollen und nicht können , wird auch a»l Rechnung
geschrieben 199 . in schwere fallen Gläubige selten, ebne vorbergegau «
gene besondere göttliche Gnaden - Heimsuchung64 . 6; . Sunde » mnp
man erkennen und bekennen '

Gimdcn -Tilger ist Christus , zu ihm muß man sich wenden
Sünder , dem sein Gewissen aufgewachet ist ^ I
Spielen hat Christus Müsset „ - « ,.> er
Sprache , dadurch verrathen sich die Menschen , welches Ge sie- - ^

sie lind Z40 . z 4 - . beyErlernung der Sprache ssll uns der Tüel
tzes Christi vor Augen schweben 999 - welche es gewesen ,
Dttel abgcfasset gewesen , und was vor ein Geheimnis um» »1re -
nung derselben suchen will 988 . 9S>

Sprengung desOpfer -Blurs , wie sie von Juden geachtet wer ,
was damit vor Geheimnisse des N . T- abgebildet worden

Gprüch -Worr , daraus sich der Läster -Teist verlasset 646 . 647 .
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der vornehmsten Sachen .

Stockung nach dem Gehet mutz man auch seinen Nächsten mit genießen

H ^ Welt : « n jeder vor sich , ist dem letzten Misten Christi sehe
mwider , 106z

Kaaisgcschäste irrdischer Könige , wohin dieselben abzielen 68 »
g ,»»v , demselben muß man nicht die Laster der Personen zuschreiben i18

geistlicherund weltlicher vereiniget sichChristum zu todten , zum Vorspiel

lassen 101 . Englische , die Christus in seinem Leiden empfangen pr . 9 ;
Sacken damit Chrhstus geschlagen worden 46 ;
Sahen ! wer stehet , sehe , daß er nicht faste Z4 - . Z4L
Steine , und spitzige Nagel pflegte man zu streuen unter die blossen Füsse

derer , die gecreutzigt werden solten 914
Steinigen , warum solches die Juden in Ansehung Christi nicht gethan

6zi . SzL
Stelle , unsere , hat Christus in allerley Arten der Leiden vertreten sollen

Z--4 - z-- j
Sterben will Christus mit einer nüchternen wohlgefasten Seele 954 . und

an einem erhabenen Orte ? 48 . des Erlösers , was die gläubige Seele
dadep bewundert 1096 . 1097 . Art und Weise selig zu sterben in ; Ster¬
bens- Regeln gezeigt io6i .

Sterbende , denen hat Christus vor seinem Tode mancherley gute Exem¬
pel gegeben 1072,. 107 ;

Summe Christi hören , was das heisse 68 -- . 6z 1. 689 . Kennzeichenund
I Exempel darvon 6z ?
i Stillschweigen Christi , warum es geschehen , was er damit erfüllet und
, gebitffet z8p . 71 -- . 7l l . warum Christus bey Pilato stille geschwiegen
l 848. 84p . was das bey Pilato gewircket 707 - 709

Strafe an sich , macht nicht frömmer , wo man nicht die Zucht der heilsa¬
men Gnade annimmt 1->28

Strahlen der göttlichen Herrlichkeit lasset Christus unter seiner Schmach
! hervorleuchten , und was sie bey Pilato gewircket 847
; Stmi über die Überschrift des gecreutzigten JEsu 989 . 99 »
! Stricke , mit mehrern wird Christus beschweret , und aufs neue gebunden
! Pilaw zugesendet , warum ? s4 ?
^ Stufen der Sünde , nach welchen Regeln sie abzumessen 864
l Stumm sich vom Satan machen lassen , ist betrübt 488

Stunde der Feinde Christi , was sie bedeute r <- -- . des Leidens , wenn eine
vorbey , muß man sich zu einer neuen gefast halten 107 . 108

SMudcn , wiesolchedieJüdeneingetheilerz ? ? . 1007 . einemerckwürdi -
ge kection dabey , werden sonderlich in Christi Leiden fleißig aufge¬
zeichnet 1077 . letzte Stunden des gecreutzigten JEsu - i -- - . was uns
darin ,,e entdecket wird und wie er sich darin » verhalten 111 -- . 1 - , i .
letzte Stunden eines Welt -Menschen , wie er sich darinne zu verhalten
habe lilr - iil ;

Aäflem , daraufdic Ursache des Todes geschrieben, trugen die Römer vor
. I - den Ilbelthätern her , und hefteten sie über das Creutz 986 . 787
l der Aufopforuna , an dem war Jfaac «steine mit seinem Vater 977

ächhak Christus gelehrt ,̂ wie , und warum er solchesgethan >96
Talinu »
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Talmud , darinn steht eine so grosse Unwahrheit in AnsehunqUlD
theilung Christ , " « oerur .90 r

Schaltens
Tauf -Name , Erinnerung desselben , ein gutes Hülfs -Mittel 1, 7 ! - «
Teufel , was er bey geängsteten Ecelenthue s ,
Tempel , an welchem Orte desselben Christus eigentlich gelchret

was sie abgebildet , 107.
Thürhütertn redet Petrum an 2; -,
Titnl des geerschigten IEsu SS - - ? - ; , daran durste iüchts geändert

werden 99z . 994
Tirul - Sucht muß in der Nachfolge des gecreutzigten ILsu abgeleget

werden 996. 997
Töchter Icrusalcins , wer sie gewesen 922
Tod , Materie zu einem unseligen >irs . durch den Tod nimmt GOtt oft die

Seinen vor dem ihnen schon zugedachten Ungliiek hinweg 1169 . w rd
von dem Fürsten des Gebens in seinem eigenen Gebier überwunden 947 ,

demselben wiro Christus früh überliefert 944 . 4; ; . Tos Christi
bat aisdenn seine rechte Wirckung an uns bewiesen , wenn er ein geist¬
lich heben in uns angerichtet hat - - ; S

Todcs -Angst , wie sich Christus bey derselben Kcrniehrinig verhalten
bade 97

Todes - Gang Christi der allerkostiichsts und Seegensreicheste Gang ,
der jemals geschehen 909 . 907

Todes - Lampf Christi , was denselben vergröffert hat 9S. darin » be¬
sucht der treue -Art seine Schaafe l°e >

Tcdes -Uciheil Christi wird aus seinem eigene » Munde hergenommen 49s
und Vollziehung desselben , wie es die Römer damit gehalten 900 . 901

Tövrcn , in welcher Absicht die Jude » niemand todte » dursten 6 - i
T hräncn , die Gnade derselben ist eine Wirckung der hobenpriesternchen

Fürbitte Christi Z64 . der Weiber über Christum sind öffentlicheZeugen
seiner Unschuld gewesen . 9- ; s ^ °

Trägheit , nm Guten hat ein hezünberndes Gift bey sich- mehr man
ihr nachhängt , je mehr bekömmt sie Gewalt ri . beraubt uns mancher
bereits erhaltenen Vortheile , ^

Trancd , dainit Christus gequalet werden sollen ,
Traum des Weibes Pilati , wie er anziiseheli 767 . Traume , blsbedena

liche Warnungen in sich fassen , was dabey zu thu » 769 - vieler y
Arten der Traume .1. °

Traurigkeit Christi zo . z 1. war sehr Hittor und hesstig Z>. lvar st g «'
daß sie seine » Tod hätte befördern können , '

Treue , wennman solche verspricht , und lwrnach übertritt , das z y

empfindliche Bestrafungen mit sich 65 . wer solchem geringen ^
ser , dem wird mebr anvertrauet ^ 4 -nm

Treulwryig , suchen die Verfolger wahre Christen I» ihren Lery .
machen Treu -



der vornehmsten Sachen .

rkwIoM - ikgegen GOtt und Menschen , solche zu versöhnen hat Cbri .
ßiis von seinen besten Freunden muffen verlassen werden - sz

Irsst , ohne menschlichen ist Christus in seinem grösten Leiden , was da¬
durchMüsset und erworben - oz , der Gläubigen in der äussersten Noth
, mag sich der Sünder nach vollbrachter Sünde am wenigsten ver -
sprechen von denen , die ihn dazu verleitet 608

Kran , dafür hält man oft GOtt in der Angst , wenn man seine

V
schwere Hand suhlet ; o

Arec, dafür muß man GOtt auch - eh abschlägigen Antworten er -
_ ' kennen 7S . 77

o -m-Hery GOttes unter allem Leiden fest halten , ist grosse Weisheit ; 0
vatcr - r »a ,mn braucht Christus zu rechter Zeit 964
llbch unter zweyen das geringste erwehlen , ist gefährlich 7 ; z
llbckharc» bekennet der bekehrte Mörder öffentlich amCrentz 1048
llbckbärer , dafür muß sich Christus erkennen lassen , nns zum Trost 6Z4

sozumTode verdammet waren , durste man » ach Jüdischem Gesetz nicht
öffentlichbeklagen 926 . welche mit Christo geereuhiget worden . was es
vorwelche gewesen 909 - zwey besondere , die wir in uns haben ? - <-

hbkeschnstdes Lrcntzes , derselben Inhalt und Absicht Mari dabey 927
woraus sie geschrieben worden 986 . dabey sind alle Umstände

nachdem Rath GOttes eingerichtet 991 . was vor Geheimnisse künftiger
Begebenheiten des Reichs Christi dabey anzutreffen 994 -996 . der gläu¬
bigen Seele Überschrift auf Christi Crem ; , 201

llkrtrcwng der ersten Und andern Gesetz -Tafel hat Christus gebüsset 447
Verantwortung , dazu muß man allezeit mit Bescheidenheitbereit seyn 277
Verbrechen sucht man durch ungerechte Zeugen aus den gerechten JC «

sinnzu bringen 47z . eines dreyfachen wird er beschuldiget641 . weiß der
Satan durch eine betrüqliche »Zofnung zu erleichtern 49 ;

verdacht legt die Welt unverschuldet aus die heiligsten Absichten GOt -
les 22S . 277

verdammen , man verdammet Christum , wenn man meynet , daß doch was
dran sevn müsse , wenn den Frommen was böses nachgeredet wird 64S

verdammte , wasdereneigentlicheSündeinderHölle 4Zi
Verderben , zu demselben geht der Sünder unvermerckt Schritt vor

Schritt ?9 »
Verdrehung der Worte Christi Z74 - Z76 . was Christus dabey gebüsset

und geheüiget Z8L
Vereinigung des Gebets hat Christus geheiliget 9 . widrigscheinendcr

SKdens- Ärten , rzz . 244
Verfinsterung und Verlassung der heiligen Seele Christi 107S
Verfolger der Wahrheit sind oft selbst der Verbrechen schuldig , deren

sieKinder GOttes beschuldigen 424 . 426
Verfolgungen , öffentliche , was dabey das grösseste Verbrechen 260 . da¬

rin» siehet man , wie viel Christus Nachfolger habe 207 . dabey wer «
^ den vieler Heryen Gedancken offenbar , 772 . 77 ;
Verführerhm grössere Sünde , als der verführte ^ 86z . 864
Vergebung vor Jünger geht Christo sehr nahe , weil er sie gewarnet r 69
verglcssung des Op fcr -BIuws , was es abgebildet , und warum es an der

Ecke des Altars gegenMitm nacht vergossen werden muffen 1200 . 12s r .
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Vergröfferung der Sünden , dazu hilft der Misbrauch der Bed-nck.
Zeit , die GOtt dem Sünder giebt ^

Verhalten Christi gegen den , der ihn geschlagen - 99. z-x-, bey seiner
-Sinsührung zum TvdeMen GOtt und seine Feinde 91z . der Freunde
Christi bey seinemBegrabnis , 269 . , 270 . Püan gegen Jesum , was dar¬
an zu loben 6 ; o . der gerechtfertigtenSeelen ausihrem Sterbebene , , , 9

Verhärtung derselben Kennzeichen ^
Vorkürtz ung des Leidens von GOtt bitten zu dürfen , hat uns Christus

erworben , ; ?
Verlangen des bekehrten Schachers nach der Freundschaft des HLrrn

ÄCiÜ , 040 . , 04 ,
Veriassung von allen Menschen , was uns darin aufrichten soll 208 . 209

Christi , worinn sie bestanden , und warum Christus nach derselbenUr¬
sache fragt 1088 - 108 ; . dabey bleibt er doch in unveränderter kindli¬
cher Gemüths -Fastimg 108z

Verleugnen muß man sein natml . Leben , oder man verleugnet Christum
267 . will man um Christi willen nichts ; wider Christum aber alles 879

Verleugnung Per « , wie dieselbe veranlasset worden und geschehen 260 .
26 , . Zro . lg , zum ersten mal wie schwer dieselbe gewesen 264 . 266 . ist
ein wichtig Stück des Leidens Christi 267 268

Verleumdung , dagegen kan auch der unschuldigste Wandel einen Chri¬
sten nicht in Sicherheit setzen 64 ;

Vcrrathcc werden die Jüden in Ansehung des höchsten Geheimnisses ih¬
rer Goues -Gelahrheit S4l

Vcrrathcrev , was den Judam dabey so sicher und verwegen gemacht 464
4 Lderselben Lohn wird dem aufgewachtenGewissenJudaeine Last 467

Versammlung wider Christum ^ zz
Vccstmmlungs - Vecter , bssentlichebesucht Christus fleißig 280 . davon

muß man sich nicht absondern 2,8z
Vacschonung mit Leiden ist ein Kennzeichenunsrer Schwachheit 2z
Versöhnungs -Fcst , daraninusten alle Jsraeliten dem Hohenpriester um-

Qeken . maß solcbê a»^ et?i!det lorogeben , wenn er den Vcrsöhn -Bock opferte , was solches abgebildet , c
Versorgung der Mutter JEsu , darin liegen groß« Tiefen der Weichen

und Liebe Christi 1067 , 066
Verspotten hat sichChristus lassen von allerley Arider Mensch . , 02 4 , 026
Verspottung Christi , dabey werden sonderlich zwey Glieder geimsbrau «

chct4 ? ; . Christi milWorten ; Gedancken der gläubigen Seele dabey
« 20 . wie man ihn dabey gemishandelt 448 . 44 - . des Königliche » Annes
Christi 814 . 8 >4 . Gedancken der gläubigen Seele dabey , 8 >4

Versucher , worauser eiqentl . bey den Versuchungender Glaub . Zielet, 0 , 9
Versuchung , selbige kan man nicht allemal avbeten 68 . 69 . w^ - iawum

wenn sie den Rachen schon aufgesperret , 06 . darein kan Satan auch
dmch den besten Freundführe » 24 >. 242 . was in Verstchungen offen
bar wird 446 . 447 . Versuchungen des Satans , dahin gehbren auch die
Spott -Reden , damirdie Seele Christi gecreutziget worden , >vas ny
stus damit gebüsset und erworben , , _

Vertheidiger der Unsch . Christi ist der bek . Schacher am 4^
vertrauen Christi aufseinen himmlischenVater wird verspottet , 044 . 42

Christi aufdie Hülffe GOttes wird sehr bestürmet
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vcnmrcinigmixi der Juden , mancher !, » ach dem Leremoiiia ' -Geseß 6 , 4
vkwrthciim ' g Christi über dem Bekenntnis seiner Gottheit , wozu solches

uns verbinden solle 498 , VenircheilmigCHM zwnTode , wiesle ge¬
schehen, und was dadurch gebüsset worden8 , 5 - 4 - log - wie dieselde
demglichen hohen Rath magzuacschrieben werden 44 » . warum Pilatus
drein gewilliget 8 80 . 88 , , kan kräftig zum freudigenGlauh , erwecken ; ; -

xer-rcrfimg durch die mehresten Stimmen kan einer anten Sache nicht
M Dorurtheil gereichen 444 . Christi gehet noch täglich in der Chri¬
stenheit vor 77 ; . 886

vcrragei - dars kein Sünder , da Petrus Gnade erlanget z « 4 - ; 6 ;
rcctwrifclung , loelche am ersten dmein gerathen 605 . was vor Ursachen

denWeg dazu bahnen 60 ; . an Exempel davon ist Judas «00 . was bey
ihm vorgegangen , ehe er dazu kommen ' ; yo

Umstände, unsere leibliche , wie sieEhrist . vermittele - ü 1. auch die kleinesten
bevChristi beiden haben unter der Direktion der göttlichen Weisheit ge¬
standen884 . alle unsre Umstände braucht Satan zu seinem Zweck 6z . 64

llaacmi der ungerechten Richter Christi , was vor ein Spiegel 48 -
llnbarmkccyigb 'cic gegen die Armen hat Christus gebüsset 1009 . io , -r

diegröstc Unbarmhertzigkeu bewiesen die Hohenpriester ; ? z
ll-ibmserüge , welche man dafür halten könne 9z 5-9 57
Wlsbarkat , die Einbildung davon steckt auch den gottlosesten tief im

Herben ' , , 6zz
llchuchtbacc Weiber , warum sie Christus glücklicher schätzet , als die

fruchtbaren Weiber der Juden 949950
Unstuchrbarkm hielten die Jüden für ein Stück des göttlichenFluches 949
Ilngckgc-ihcir niuß ein Christ niemand murhwillig verursachen 14 ;
llugerechtigkeit, die gröste gehet unter demSchein des Rechts vor 475 . 274
Unglaube, wenn sich derselbe äusserte 1421 . muthwilliger ist keine Hcl -

dm-Thar , sondern Thorheit 486
Ungleichheitzwischen Christo und seinen Jüngern bey seinem beiden - 49
Unglückder IKvcnkam her von einer doppelten Haupt - Ursache 95 ;
Unkosten, welche am besten angewendet seyn l459 , - 460
Unschuld-, davon macht die Jüdische Geistlichkeit eins grosseParade 659

Unschuldder Kinder GOttes , welche am ersten davon überzeuget wcr -
dm7oi . der Christen Unschuld haben verschiedene Nöm sehe Kaoser öf¬
fentlichbezeuget 74z . wie dagegen gehandelt wird 748 . des Nächsten
mußmau retten , und derselben Zeugniß geben 744 . 74 ? . Unschuld Chri¬
stiwird öfters bezeuget , und er doch nicht losgelassen 840 . Pilams lässet
stedurch einen Herold ansriisen 694 , 696 . Zeugnis davon von grossem
Nachdruck, wird in 6 Puncten qezeiget 696 . wenn sie am bellcsten ge¬
leuchtet z84 , zgz , warum sie Jüden und Hepdess offenbar werden
missen 74t . eine Uberzeugnngdavon ist nicht hinlänglich , jemanden
gegen die Vsrdamnis zu schützen 487 , ; S8 , wie solche heplsamlicki zu
gebrauchen ; 88 , muss unser Schild seyn Z8 ;

Uiucri-chtimnac -, , gottselige und kluge eines Christen werden von KL -tt
befördert ' ' >4Z4 , 125 ;

Umcr- Xock Thristi >005
Unterschiedder Sünde Petri und Jnda ? ? 4,
Unicc-Hancn Christi , welche es seyn 687 . müssen hinmil , gesinnet sey» 67 r
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Uuterwcrstrmg des Willens Christi unter GUtres Willen ist ein
Stück unirer D - rshnu „ g , und zugleich - in Er -mpe , '

Untceilc Gemüther verrathen oft .Kinder GOttes >2
Untreue Pilati , wie oft bestraft worden
Unwillen Pilot , gegen Christum , was dabey hervor blicke
Unwi -̂ nl- üt des Volcks gebrauchen zur Ausführung feiner bösen An.

Ichlage , ist eine lchwers Sünde . . .
volck , das dein geereutzigken Jsttfu in grosser Menge folgte , versündiget

lieh sehr an ihm Ivro . demselben sucht Pilatüs die l'oÄ' itNin»
Christi in die Hände zu spielen

Vol ,br .; cht ist alles , ruf - Christus aus , Gedanckender gläubigenSeele
daoey 1094. ioyä

Vorbereitung eines Christen auf feinen herannahenden Tod , in 4.
Stucken , 1, 9. s-q.

Vorbilder lmdWeissagungen des A .T . wegen der Verantwortung Chri .
stüu die Hände der Heydeu 4g r . Vorbilder der Lreutzigung Christi

der Begräbnis und Auferstehung Christi , 27 ,
Vorbittc Christi überhebt uns nicht der Pflicht des eignen Gebets 24
Vorgesetzte aus deren bösem Exempel machen sich die geringern Lebens-

Regeln 4; ,
Vorhänge des Tempels 11z ;
Vorsitz , einen guten auszuführen , ist über unsre .Kräfte 69 bösenVor -

sah vollbringen , ist sehr gefährlich , wenn man oft gswarnck worden , 44
Vorsehung SLsttca bat über alle Umstände des Leidens Christi gewaltet 4

waftst über unsre Leoens - und Todes - Umstände 6z «. 637 . ostenbaret ,
was Gottlose und Heuchler verbergen wollen 609

Vorspiel des Begräbnisses Christi 1247 . was dabey vor eineWeissagung
erfüllet worden 1248 der sonderbaren Begebenheiten , die Petro zur
Zeit des Leidens Christi wicdcrfahren 261 . 264

Vbeurtheile habenzurVerqrösser . des Leid.§hr .vieles mit beygetragen 12z
Vorwiy Pilati in den höchsten Geheimnissen 847
rlctli . il aus den äusserlichc » Begebenheiten , ob der Mensch bei) TLut in

Gnaden oder nicht , bctreugt gar sehr n «? . 1169 vcs Lebens tonte
über mis nicht elwr gesprochen werden , bis an Christo das Iltwcil d^
Todes vollzogen ivar 404 . des Todes , dessen Vorlesung hatoft schreck.
l>cheWirckimgen im Helfendes armen Sünders

Aelie , verlanqen die Hohenpriester bey Christi CreuzuMg
Sachen und beten , wie nöthig und nützlich es sey

waehslniifteit inir Gebet verknüpft , ist in Anfechtung das beste Ver -
Wabtungs -Mtrel .. ^

Wahrheit , was dadlwch zu verstehen 678 . was es heiße ,
seyn 680 . 68 « . die Liede zu derselben wird bey vielen Vornehmen cieier
Mit vergeblich qesiichet 697 . 698 . wird zu Costnitz in Gegenwart oer
ansehnlichsten Leute verdanuitet ? « «. 727 . man muß siemeistnur ert '
« en , stndern sich auch dadurch seligstch verändern läge » «8«. darn ch
fragt Pilanis aus Spott 69 ; . wer zu derselben Untersuchung am a>
« asten ; 90 . muh man von Hertzen obne Scheu bekennen 677 . auey
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"Hr scheinheiligen Paraden verfolget 4 , 8 . 4 , 9 . sie zu erforschen , er .
areist die Welt unrechte Mittel - 8Lurch deren beständige Bckentnis
batCbrisiusdiesogenamiteNoth -Lüqcngebüiset , ; s . Wahrheit ossen-
babrct Christus allerley Arten von Menschen 27 z . 179 . seine Wahrheit
md Allmacht wird von seinen Feinden verspottet >o ; r . GOrtes Wahr -
beii 'soll man bewundern in Erftillung dessen , was viel hundert Jahr
vorher vorgebildet worden s8 - > Wahrheit des Coangeln muß man mit
Worten nicht mirdemSchwerd vertheidigen , - ; .z , « . Wahrheiten ,auch
diedeutlichsten verwirren fleischl . Gelehrte öfters durch ihre Künste 6 z z

lv»l, rlich , Ivie oft Christus solches gesprochen, und was es vor ein
Wortsei) ^ , . . . . - °5Z

xparnungen , göttliche , « er die ersten locht achtet , wird tiefer in die
Sünde verwickelt , 46 . t- g . wenn sie verachtet werden , gereichen sie
zu desto grösserer Schuld 772

WGcdes Lebens , wie wir GOtt darum bitten sollen irr - , in welcher
tKdnung man dasselbe gemessen kan gri - irz4 - , rz6 - irz8 . Wasser
aus dem Felsen floß nicht eher , bis der Fels geschlagen wurde 12 , 2
diesesWassers geheime Bedeutung irr ; , irzi . irzr

Wiiber , fromme unter Christi Creutz , atz ;
LAo mit Specerey angemacht , gab man denen zum Tode zu führenden

lldelthätern 94 > 9 - 2
«.Anen , worüber man eigentlich soll 9 ^7 . 9 ^ 8. verbietet Christus über

seinePerson , und warum 91 ; . 9 -.S
W-It weiset Christum in seinen Gliedern ab 12 ; . macht dcnensclbeiialles

sauer9, , . derselden sott man durch die Kraft des Todes Christi abge «
ßerkeusepn 11 « ;

Wck-Liuge lassen sich nicht gerne von IEsu u . dessen Glied , erinnern 660
Wck-Kcichc stehen nnter der Aufsicht des Sohnes GOttes « 65
Wachen GGites richtet die Versiichungcn nach den Kräften derFrom -

Miiein 27 . -.z . Lhristi lässet sich dnrch eine zweydeutige Frage nicht
in das Netze der Verwirrung locken 6 , 8

wnßagung von Christi Begräbnis 1241 . 1242 . WeissagMtg Zacharia
cap. ä i , , 1. iz . warum sie von Mattbäo dem Jeremia zugeschrieben
wird, uudwiesie so wundersam erfüllet worden S7S - ; 87

werck der treuen lind untreuen Hehrer , 774
wcrcknugedes Satans , dazu sind die geschicktesten unverschämte Ge -

mücher . 2 , 9 . 142
Wcvrauch , emige Körner von solchem werfen die Jüdcn in den Wein ,

den die Ubelthäter trincken solten 9 , 2
Widder , der sich mit seinen -höt 'Prn in einer -Hecke verwickelt , als Abra¬

ham den Jsaac opfern wolle , was er abgebildet 980

Wiedererstattung des unrechten Gutes ist nöthig , kan aber ohne Busse
und Glauben das Gewissen nicht beftiedigen ^ , 9 «

Wiederholung des Gebets Christi um die Verkürtzung seiner Seelen -
Angst 7 ;

Widerstand , den man be» Volldringung der Sünde empfindet 78p . 792
Widrigkeit der Kinder GOttes gegen das Leiden überstehet GOtt , wenn

sie derselben nicht nachhangen 916 . 917 . wodurch Simon von Cyrene
dieselbeüberwunden 817
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willen , der ernstlich ist , entweder im Tuten oder imBöftn , nimnEÜ ^

vor die That « , 199 . Wille des Vaters und Christi ist wob ! von
der unterschieden , aber einander nicht entgegen 47 - Wille Lbrnli w„
sich derselbe de»m Leiden verhalten ^

Wille der Menschheit Christi wird dem Willen EOttes unterworffei ,
wohlthaten u . Dienste , wiemandieseloe » andern erweisen soll 17- , 7s
Wort GOtkcs , geaui Laffelde muffen wir uns nicht verhärten , reenn es

unsern Zustand entde .ket 487 . 4 « 8. Wort und Geist Christi komm sehen

wunver , göttliche , Christi werden verspottet 10 ; ; . , o ; 4. ocydemTode
Christi ,was sie gelvirget >148 - 114 ? .GortesAbschten dabey , 44

wurde , Königl . Christi und seiner Glieder hat die Welt iederzeit ver¬
spottet 696 . 697

bisop , was derselbe vorstellet , - ->8
<1 / Zhsop - Büschel , welcher ins Opfer -Blm getuncket worden , was

er abgebildet >: °8
O anchercvcn , bey Theilung der Erbschaften bat Christus gebiiffet 1010

Zeit , davon vieles versäumet ist, derselbe » Rest soll man desto ftrgfal -
riger anwenden 107 . solche zu verschlafen , ist in Ansehung der Seele zu
kostbar i « 4 , Zeit , da Christus vomCreutz genommen worden >140. 1- 41

verbrechen der Beine , was vor eine Straft , u wie es geschehen 116 , . 1>Sr
Aecrciffung dec Rlcivcr , wenn solche be» den Juden geschahe, was der

Hohepriester damit angezeiget u. Christus dabei) busseninchft» 417 ? 18
des Vorhanges im Tempel , was man dabey zu erkennen , und was es
vor eine Wirckung gehabt 1144 . >>?6. besten Bebcumng in Absicht auf
dicllnglänbige und Glaub . 11 ?6 GeL der qläub .Seele dabe» 1>>9. >>40

Zerskörung Tleriisaleni » hat Christus 4 mal vorher verkündiget 9 - 8
Zeuge , was vor Eigenschaften er haben »niste 679 . zween falsches . wer

die zwey gewesen , so ausgestanden wider Christum ?74
Zeugnis beydem falschen , weisGOttdie Zeugen uncins zu machen 17z

474 . Christi , was Pilatus daraus erkennen können , und wao Christi »
damit bey ihm gesuchet 68 >. Iuvävon ChristiUuschulbverdienetAuf -
mercksnnkeit und Glauben . . , hbf

Sern GOttes , das Gefühl davon haben auch die starcken Schultern S bri -
sti kaiiin tragen können 89 . wo derftloe am entsetz!, istgeciftnb.word 941

Zueignung des erivordencn Heyls , solche geschiehet

Zunge des ungerechren Richters regieret GOtt nach den 8 >agc-4mn ^

Zungen von allehband Menschen werden in Christ Leiden gemEbrauchet
iö , 8 . 10 , 9. der verfolgten Wahrheus -Zeugcnkenne » die Hand ^
Welt nicht stets binden , , ,

Zmiacii - Sunden verdienen viel Backenstreiche
Zuschauer bey Epecution was sie für Sünden begeben
Zweck des gerichtl . Leidens Christi 4^ . der Znkimst Cbrisii «> „
Zweifel eines Gläubigen an seiner Bekehrung au , semem Ster !--' - ^ ,

wie cm solcher dabey sich zu verhalten habe
ENDE .
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